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Siebscheiben als Arbeitselemente in Kartoffelsammelrodern Ing, K, ZIEMS, KOT 

AllS der Literatur sind in den letzten Jahren Sieborgane in 
Knrtoffelernte- und Allfbe rei tlln gsmaschin en bekannt gewor­
,"'n , die a ls Arbeitseleme nl e Siebsch eiben besitzen [n f2J 
[3] (1, ]. 
Oh"",,hl fnst nusschließli eh bessere Absiehl eis tungen nls mit 
den konventi on ellen Sieborga nell e)Teieht wurden, fehl en 
konkrete Ang<>ben über geeignete Siebscheibenformf'n, deren 
Größenahmess un gen, de i' zulässigen Siebsp ~ lI,bl'eite u, a, sowi e 
iiber aufgelretene Knrtorrelbeschiidigungen. Eine R eih e Lnuor­
lind Feldversuche dieni e de!' K liirung einiger di eser Fm­
ßen [5J. 
nie SiebinlellSil tit. is t bekanntlir'h wpsenlli eh von der akli"en 
lle\\'cgllnß de, C utf'S wiilll'end des Sieuvol'gangs und damit 
in dif'scnl 17:111 \ 'on <lPI' Form und I 1mfnngsgesehwindigl(('it 
de,' Sipuscheiben ilhhüngi~, I\'ob(' i die ph ys ik <> lisehen Eigen­
sch"ftcn der Kartoffe!J1 e in e olJe rp GI'('nze Hit, die auftreten­
den Belastungen sei zen. Di e F ormen der einzelnen Si eb­
demente d ieses Typs sind seh .. untersehiecllich und reich pn 
von einf3eh en nmd en Slü!Jen iiber rund e und gezahnt e 
Scheiben bi s zu vie1cekigcll z, T. gummier ten Elem ent en 
(Bild J). 
Nach Auswerlnng ein es Pnt ent- und Literaturstudiull1s und 
nach ersten L<>horvel'Sll ehell wurd en die Unters lI ('llungen a uf 
rund!', exzentrische, bogendreieckförmige und dreiec1<ige 
Scheiben beschl'ä nl<t (Bi ld 2), 

Die Siebscheiben s ind nlls nOl'i('h('s lem GllTOmi ~('fe rtigt und 
durch sei tli che Blcr:hsr'hpilH' n stnhili si(' rl ; di e t('chui s('hen 
Dat.en enlh ä lt T(1 fel1. 

(Schluß von Seite 141) 

nie Anlri c; bsenergie bN rii g't: 

W = H ' kin + IYn 

W = ;L ,p; + m ' IJ, ' [g . (1'2 - 1', ) + 2, w.l /,'2. c11] 

Damit liißt sich c1ie Anlriebsl(' is l.un g h('r('e lln (' lI : (J2) 

W 
I' =-

t 

[J = ';1" [ :; +~,[g' (1'2- I') ) + 2.w .J/" 2' dl]} ( 1 3) 
D,'r AIIscl"uck in cl el' gesehwf' iften Klamm(' I' soll mit "'3 be­
zeichnet werden. Der Qtlotipnt m/ l = Q ist die Fördc;rmengr, 
in der Zpite inhe it. n"l'iicl<sicltligt rn nn noch d!' JI m ecllnni­
sehen \Vid' lIn gsg l'nd , dnnn wil'd die A 111 I'i,'lls l" is ttln g end­
gültig: 

l' = Q, "3 ( 11,) 
'7m 

In Bild 4 s ind für ,las in A uschnil t I, an geführt e Znhl('nlwi­
spiel B!'w('gnngse nergie lind l\eihungsencrgie je l< g Strengut 
sowie der Faktor "3 darges tellt. Die \Vel'te müss('n jeweils 
mit der Fönlermcnge in kg/s bz\\', upr j\-I.1ss(' in kg mlllti­
pliziert w(' rden . 

6. Das Antriebsdrehmoment 

A HS der Leistun g uncl der Drehzahl bf'rechn e t man das 
Drehmoment 

71620, jJ 
M t = -­

n 

21,2 

(t5) 
A 7537 

U m I(a rLOrrelqllet.sehlln gen , Steinverkl emmllnge n lind K raut­
,,·ieklungen mögli chst auszuschalten , wurde die Stellun g der 
einzeln en Siebwellen zlI cin q;ndcr so gewählt , daß dcr Abstrej[­
winkel > 90° b etrügt. Im Vers IIchsträger wa\' die jewei lige 
Sieb sch eibengrllppe J,inte l' deI' e rsten Siebk ell e nngeorclnet, 
:1uf deI' t ibel'gabewell e hcf:11111 en sich bf'i "Hen V(>rinnl('n 
I'und e S if'hsc1,('iben, 

Erprob t wurden di e Sieb s('h pi bengruppen "u[ san digen 
Lehn ,böden mit 6 l,i s 12 i'v[<>sse% Bodenfeucllle und hoh em 
Erdklutennnleil bei griinem , 7 .. T. angcwell<lelll ungeschlagc­
nem newlIehszlls land . F em el' fand die bogenrlreieekförmig'c 
Siebseheibeng,'uppe in ein e!' Sonflerpl'üfung nls Siebc1e lll enl· 
ill einem sliltionären Erdabscheiclp\, lIJlt rr sleinigen \lnn 
(p\lehten E in s3'tzbedingllng('n \' c l'wenrlnng. 

Versuchsauswertung 
Di e in den Feldversuchen gewonnenen El'geb nisse hab en fiC­
zeigt, daß die Siebscheiben lInler den "ngeführten Einsa lz­
],cclin gungen für das Absieben von Erd e in Kartoffelsa mmel­
mdern v erwendha L' sind . Trotz der geringen Sieb f .. cinäeh .. 
konn le in a ll en Fällen ein um Illindes tens jQ Masse% b('ss('­
J'er Abs iebwirJ<Ullgsgrad mi t den Siehscheiben gegenüber der 
SieLk N Ie e l'!'pidlt werden. Die g rnphi sch dal'f!'('stelllPII Fin ­
snt ze rgf' hnisse c iner V('rSIlc!lsr(' ihe \,prml s('hn llljehell ,li c :1\1 f-

a b c d e r 

9 h 

k m n 
n ild 1. Sch e m:'l li sdl e D.:usrc Il ung einiger Sichclcmcntarte n 

c · .... , ... 
fl;ld 2, E rp rob le Siebsche;ben formon , 

A runde Scheibe, B exze ntrisdl gelagert e Sc]lcibe, (8) um 1200 

Ve l'set:t.t gelagerte exzentrische Scheiben), C Bogendreieckscheibe, 
D g le id lseit.ige Dreieckscheibe 

D eutsche Agftt rlc-(·hnil< . jr) . Jg .. Tl r- ft S . ~I.') i lflG!l 



ToreIl . T('rhni~C'hc D<1tf'n 

SC)lCibenrorm rund CXZf'n- bogen- gleichs. 
trisch drd.ckf. dreieck. 

Scheibendurchmc~~cr 
lw,w. Seilenlängf': mm 21,0 2',0 2',0 21,0 

Schcibendic1<c IYlIH 11, Jt, 11, lt, 

Scheibenabslun<l 
(Mille bis Mille) mm ti5 45 45 -'.5 
Siebwellenanzahl S t . 5 1 + 4 1 + 4 1+4 

Siebfläche 01' 0,90 0,92 0,92 0,92 

millI. rela.tive 
SiebfreiHä che O,1t7 0,48 0,4R 0,50 
unt.ersuchte Drel17."hl· 
varianten min- I 105 ; 120; 135 

Zur Vergleichsrodung wurde ein S irbk ~ ll (' nrod('r vom Typ E ot.n 
(S landord) eingese tzt. 
2. Siebkette 
SiebHäche m' 1,1,8 

rel. SicbfreiHäche 0,72 
Siebkelten-
geschwindigl<.it m/s 1,84 

Sichkp.ltf'ns tf' igun g !'i.S" 

0) 
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0 RundeScheiben lAI 

'/. G Einfuche Emnferscheiben IB} 

0 Versefne ExzenltfScheiben IB" 

~ I GI Bogendreieckscheiben ((I 
:e & Oreiecl<scheiben (O) · 
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P.ild 3. Al'be itsqualilätskcnnwe rtc de r verschiedenen Siebscheibenarten 
bei gleichen Einsatzbedingungen. n) Absi ebwirkungsgrad, lJ) rel. 
I<orlorrelvel'luste, c) r<nrtorrelbeschädigungswerte 

ßild 1,. Siebwelle mit bogendreieckrörmigen Siebseheiben nach der Er­
probung bei steinhaItigen und reuchlen Einsatzbedingungen 

Deut,che Agr. rtcchnik . 19. Jg .. lI eft 5 . Mai 1969 

getretene Tendenz, sie ist charakteristisch für aJle d urchge­
führten V crsuche (Bild 3)_ Auf Grund der nm geringen 
Unterschiede in der Siebfreifliichc Ilimmt dei' Absiebwil'lwngs­
grad, d, h. das Verhältnis der abgesiebten zur beaufschlagten 
Erdrnasse, bei den untel'sucht.l'n Siebscheiben mit steigendcr 
DewegungsintcnsiIiit I1UI' wCllig zn. Es wird jedoch in "CI' 

glcichen Rcihcnfolge eine bcsscrc Zed'l'iimelnng des Bodens 
erreicht. 
Die günstigste Drehzahl lag bei allen Scheibengruppen bei 
100 min-1_ Gute Arbeitsqualitätsergebnisse wurden bei Stei­
gungen der Siebwellenebene von 4 bis 8° erreicht. Das Maxi­
mum des Ttansportvermögens war allerdings bei den runden 
und einfachexzentrischen Scheiben hiermit schon erreicht. 
Die für die Versuche gewählten Größenabmessungen erschei­
nen a,ngemessen, wobei ein Einvulkanisieren der Stabilisie­
I'Ilngshleche und die Verringerung der Scheibenbreite auf 
8 mm im Interesse einer größeren SiebCreifläche vorteilhaft 
wäre. 

Bei den untersuchlen Scheiben haben die Bogendreieckschei­
ben und die gleichseitigen dreieckigen Scheiben gegenüber 
den anderen einige Vorteile in bezug auf Absiebleistullg, 
Trausportvermögen, KartofTelverluste und -beschädigungen. 
Generell lagen die KartofCelbeschädigungen bei allcn Schci­
hengruppen im Bereich der durch eine Siebkette verursach­
ten Schäden. Krautwicklungen sind während des Einsatzes 
nicht aufgetreten, obwohl in ungeschlagenen Beständen mit 
z. T_ sehr hohem Unkrautbesatz gearbeitet wurde_ Kartoffel­
quetschungen konnten nur im geringen Ma,ße bei den um 
1200 versetzten, exzentrischen Scheiben beobachtet werden_ 

Die Sonderprüfung der bogendreieckförmigen Scheibengruppe 
in einem Erdabscheider bei z. T. extremen Einsatzbedingun­
gen zeigte jedoch, daß die Scheihengruppe relativ steinanfäl­
lig ist und dadurch die Gummischeiben einem erheblichen 
Verschleiß unterliegen. Bei bindigen, feuchten Böden kann 
sich durch Verkleben der Scheiben die Siebfreifläche wesent­
lich verringern (Bild 4)_ 

Die letztgen annten Ergcbnisse machen in Verbindung mit 
dem relativ hohen Bauaufwand der Sicbscheiben den ' Hin­
weis crfordcrlich, daß durch Anbau von großCallcnden, run­
dcn Kartoffelsorten, dic z_ B. eine nur um 5 mm größere 
Siebspaltweite bei der konventionellen Siebkette ermöglichen , 
sich auch mit diesem eingeführten Siebelcment auf schwcr­
siebfiihig!'n Böden einc Leistungssleigcl'ung ohnc wesent­
lichcn tcchnischen Aufwand erreichen licße [6]. 

Zusammenfassung 

Dcr Einsatz von Siebscheiben in Knrtoffelcrntemaschinen 
bringt bei trockencn, klutenden Böden eine bessere Absieb­
leistung als die konvenlionelle Siebkette. Besonders eignen 
sich Siebscheiben in Form gleichseitiger Dreiecke mit geraden 
oder bogenIörmigen Seiten. Bei feucht en bindigen Böden ist 
die Einsatzgrellze dcr Siebscheiben mit der der Siebl,ettc 
identisch. Der Ferligungsaufwand für Siebscheiben ist bc7.0-
gen auf die VerschleißCestigkeit noch relativ hoch . 

Durch Anbau großCallcnder Kartoffelsorten ließe sich auch 
noch mi t der konvcn lioncllen Siebkette bei geringem techni­
schen Aufwand eine Lcistuilgsstcigerllng crreiehen_ 
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